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Raths-Protocoll 
über die Sitzung des Gemeinderathes Steyr am 11. October 1868 
 
unter dem Vorsitze des Bürgermeisters Herrn Joseph Pöltl, und in Gegenwart von 17 
Gemeinderäthen, u. zwar der Herren: Vize Bürgermeister Plaichinger, Ferd. Gründler, Josef Werndl, 
Franz Wickhoff, Karl Fellerer, Mathias Stalzer, Franz Werndl, Josef Haller, Josef Theißig, Ant. Th. 
Schweikofer, Franz Schachinger, Alois Graßl, Josef Reder, Johann Haratzmüller, Josef Reichl, Karl 
Edelbauer. 
 
Schriftführer der städt. Expeditor Franz Amtmann. 
 
Abwesend die Herren Gemeinderäthe: Karl Holderer, Leopold Huber, Josef Landsiedl, Vinzenz Mayr, 
Leopold Putz, Alois Vogl, Alois Vögerl. 
 
Herr Bürgermeister eröffnet die Sitzung und trägt vor.  
 
4992. 5078. Eingabe des Johann John Lederer mit dem Grundplan über die beantragte Benützung 
des Überwassers von dem neu errichteten Brunnenbassin in Ennsdorf, dann Commissions Protokoll 
hierüber. 
Wurde einstimmig beschloßen, daß die aus Anlaß der Versetzung des Brunnenbassin in Ennsdorf 
nothwendige Brunröhren-Umlegung, und hiefür erlaufenen Kosten in der Weise bestritten werden, 
daß von Seite der Brunnengemeinde die erforderlichen Brunnenröhren sammt Brunnenbüchsen 
beigestellt, die Grabarbeiten und Röhrenlegung hingegen von der Stadtkommune geleistet werde. 
 
4909. Gesuch des Josef Schlößl Hausbesitzer in Voglsang um käufliche Überlassung eines städtischen 
Grundfleckes auf der Promenade nächst seinem Hause. 
Hierüber wurde einhellig beschlossen, dem Gesuchsteller von der zunächst seinem Hause No 385 in 
Voglsang gelegenen städtischen Grundparzelle No. 346 jenen Theil von 34 □K., welchen derselbe laut 
Vertrag vom 11. July 862 Z. 3636 um jährlich 1 fl 50 xr gepachtet hat, käuflich zu überlassen, und wird 
Herr Bürgermeister ermächtigt, mit H. Josef Schlößl bezüglich des Kaufpreises zu unterhandeln, 
wobey der Betrag von mindestens 250 fl als Kaufschilling anzunehmen ist. 
 
Hierauf wurde die Sitzung geschlossen. 
 
Pöltl 


